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verlosen drei HNA-Gutscheine
unter allen Einsendern. Die ein-
gesandten Fotos werden auch
in einer Bildergalerie auf
www.hna.de zu sehen sein.
(ula) Foto: Lange-Michael

sieht Ihr Frühling aus? Schicken
Sie uns ihre Fotos mit einer kur-
zen Erläuterung, Ihrem Namen
und Adresse als E-Mail an: hom-
berg@hna.de. Wir veröffentli-
chen die schönsten Bilder und

am Wartberg bei Gleichen. Eine
gute Gelegenheit, Fotoapparat
oder Smartphone zu zücken
und die schönsten An- und
Ausblicke festzuhalten. Wir fra-
gen Sie, liebe HNA-Leser: Wie

Alles blüht, die braunen Felder
werden immer grüner, die Son-
ne strahlt von einem klaren
blauen Himmel: Dieser Tage
zeigt sich der Frühling von sei-
ner schönsten Seite, wie hier

Leserfoto-Aktion: So sieht mein Frühling aus

Das sagt
die Angeklagte

„Ich bin keine
Pferdemörderin“
„Es tut mir so leid“, sagte die An-
geklagte in ihrem letzten Wort
unter Tränen. Nie hätten ihre
Tiere leiden sollen. Das sei in ei-
ner Überforderungssituation
passiert. „Ich täte alles dafür,
wenn ich es ungeschehen ma-
chen könnte. Es sind ja meine ge-
liebten Ponys, die ich verloren
habe“, beteuerte sie. „Ich bin
keine Pferdemörderin“, fügte sie
hinzu. Ohne Probleme sei sie in
der Lage, 20 Ponys ordnungsge-
mäß zu versorgen. „Meine Ponys
sind mein Ein und Alles.“ Mit
dem Staatlichen Veterinäramt
werde sie die begonnene Zu-
sammenarbeit fortsetzen und
die weiteren Anweisungen auch
befolgen. (m.s.).

chen einen richtigen Tierarzt,
der sich um Ihren Bestand
kümmert. Sehen Sie zu, dass
sich Ihre Tiere über den Som-
mer richtig fett fressen.“

DAS SAGT

Heu einzustreuen, habe die
Halterin Widerspruch einge-
legt. Das sei erschreckend. Die
Mängel wurden auch durch
das Sachverständigen-Gutach-
ten bestätigt.

DER VERTEIDIGER
Verteidiger Ullrich Goetjes

beantragte eine Bewährungs-
strafe von sechs Monaten und
eine Geldauflage für das Tier-
heim Beuern.

Seine Mandantin sei nicht
vorbestraft und einsichtig.
Über Jahre habe sie ohne Be-
anstandungen Pferde gehal-
ten. Das Ganze sei ihr „über
den Kopf gewachsen“. Man
müsse ihr die Chance geben,
es mit 20 Pferden weiter zu
probieren.

DER RICHTER
„Pferde wurden das Wich-

tigste, beherrschen ihr Le-
ben“, sagte Richter Heidel-
bach. Die Masse der Tiere hät-
ten zu einer Überforderung
geführt, sie habe viele Fehler
gemacht. „Sie müssen sich
helfen lassen.“

Ein Tierhaltungsverbot sei
nicht gerechtfertigt, betonte
der Richter. Er gab der Frau
mit auf den Weg: „Sie brau-

DIE STAATSANWÄLTIN
Es habe in der Tierhaltung

gravierende Missstände gege-
ben, sagte die Staatsanwältin
auch unter Berufung auf die
Landestierschutzbeauftragte
Dr. Madeleine Martin. „Sie
hatte Spaß an den Tieren, und
am Ende ist es zu viel gewor-
den“, sagte die Staatsanwältin
über die Beschuldigte. „70 Tie-
re – es ist ihr schlicht und ein-
fach aus dem Ruder gelaufen.“
Sie sprach der Beschuldigten
nicht ab, „dass sie Tiere gern
hat“.

Aber die toten Ponys seien
nur die Spitze des Eisberges.
Die Staatsanwältin beantragte
eine Bewährungsstrafe von
zwölf Monaten, eine Geldauf-
lage in Höhe eines Monatsge-
halts und ein Tierhalteverbot
für drei Jahre: „Ihr fehlen
grundlegende Kenntnisse,
und es fehlt ihr an Einsicht.“

DER AMTSTIERARZT
Nach einer Verfügung des

Veterinäramtes Schwalm-Eder
waren 40 Tiere der Frau si-
chergestellt und ihr nur noch
20 belassen worden. „Es wur-
de sich nicht um die Pferde ge-
kümmert“, sagte der Amtstier-
arzt. Gegen eine Verfügung,

Von Manfred Schaake

SCHWALM-EDER. „Das ist
Ihre letzte Chance in der Tier-
haltung.“ Das sagte Richter
Heidelbach am Ende der
Hauptverhandlung vor dem
Amtsgericht Melsungen zu ei-
ner 42-Jährigen aus dem Kreis.
Die Angeklagte hatte seit vie-
len Jahren eine Ponyzucht be-
trieben. Laut Anklage soll sie
eine ordnungsgemäße Versor-
gung und Pflege der Tiere ver-
nachlässigt haben. Mehrere
Tiere starben.

DAS URTEIL
Die 42-Jährige wurde wegen

Verstoßes gegen das Tier-
schutzgesetz in fünf Fällen
und wegen falscher Verdächti-
gungen in sieben Fällen zu ei-
ner Freiheitsstrafe von neun
Monaten verurteilt. Die Strafe
wird auf drei Jahre zur Bewäh-
rung ausgesetzt. Außerdem
muss sie 1000 Euro an das
Tierheim Beuern zahlen.

Von einem Tierhaltungsver-
bot sah das Gericht ab. Die Be-
schuldigte möchte gern weiter
Tiere halten und hat sich beim
Landgestüt Dillenburg für den
Sachkundenachweis für Pfer-
dehaltung angemeldet.

Züchterin war überfordert
Tote Ponys: 42-Jährige bekommt Bewährungsstrafe, darf aber weiterhin Tiere halten

Fahrzeuge gegen das Gesetz,
obwohl die Autofahrer ge-
warnt worden waren, denn
die Geschwindigkeitsmessun-
gen waren angekündigt wor-
den.

Die Verstöße seien bei nor-
malen Geschwindigkeitsmes-
sungen höher, heißt es von
der Polizei. Dabei würden
durchschnittlich 15 Prozent
der Fahrer zu schnell fahren.

Die Veranstaltung, die Au-
tofahrer auf die Gefahr zu
schnellen Fahrens aufmerk-
sam machen soll, fand zum
wiederholten Mal in mehre-
ren europäischen Ländern
statt.

Polizei und Ordnungsämter
im Schwalm-Eder-Kreis kon-
trollierten an 15 Stellen zu un-
terschiedlichen Zeiten die Ge-
schwindigkeit. (cty)

SCHWALM-EDER. Die Polizei
Schwalm-Eder hat beim
Speed-Marathon am Mittwoch
die Geschwindigkeit von 4286
Fahrzeugen im Landkreis ge-
messen, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Polizei
Schwalm-Eder.

Zwei Fahrer fuhren in der
70er Zone bei Sebbeterode auf
der B 3 viel zu schnell, teilt die
Polizei mit. Einer war dort mit
117 km/h unterwegs, der an-
dere fuhr 59 Stundenkilome-
ter zu schnell. Beide Fahrer
müssen mit einem Fahrverbot
und hohem Bußgeld rechnen,
heißt es von der Polizei.

Insgesamt waren 211 Fahr-
zeuge mit zu hoher Geschwin-
digkeit unterwegs und tapp-
ten in die Radarfalle. Rein
rechnerisch verstießen damit
4,9 Prozent der registrierten

Zwei Fahrern droht
Führerscheinentzug
211 Autos fuhren bei Speedmarathon zu schnell

Schrecksbach und 28. Mai bis
17. Juni in Willingshausen. Es
können auch Anregungen ge-
macht werden, in welchem
Ortsteil der Skatepark mal
aufgestellt werden soll. Bedin-
gung ist eine ausreichend gro-
ße, asphaltierte Fläche.

Der Mobile Skatepark be-
steht aus zwei Sets mit je fünf
Skate-Rampe, die auf Anhän-
gern verladen sind. Da der
Skatepark mobil ist, wird er
auf wechselnden Plätzen in
den Ortsteilen der sechs Kom-
munen stehen. Die genaue
Platzangabe wird kurzfristig
über die Facebookseite „Mobi-
ler Skatepark“ bekannt gege-
ben. (dag)

Weitere Infos: Verein Regio-
nalentwicklung Schwalm-
Aue, 0 56 82/808-161, regional-
entwicklung@schwalm-aue.de

SCHWALM-EDER. Alle Skate-
boarder sollten Ihre Boards
aus dem Schrank holen. Denn
ab sofort sind die Elemente
des Mobilen Skateparks in den
Ortsteilen der Leader-Region
Schwalm-Aue, zu denen die
Kommunen Wabern, Borken,
Neuental, Schwalmstadt, Wil-
lingshausen und Schrecks-
bach gehören, wieder unter-
wegs. Jeweils drei Wochen
sind die Module in einer Kom-
mune, danach wird gewech-
selt. Wo die Module aktuell
aufgestellt sind, ist auf der Fa-
cebook-Seite „Mobiler Skate-
park“ ersichtlich.

Die nächsten Termine: 9. bis
28. April in Borken, 29. April
bis 22. Mai in Neuental, 23.
Mai bis 15. Juni in Wabern, 16.
April bis 6. Mai in Schwalm-
stadt, 7. bis 27. Mai in

Rampen auf Wanderschaft
Mobiler Skatepark rotiert wieder durch mehrere Kommunen

Action auf der Rampe: In dem
mobilen Skatepark können
sich Skater ordentlich austo-
ben. Foto: Kahnert/dpa

die Anschaffung eines Elektro-
autos. Die Gemeinde Frielen-
dorf erhält 8059 Euro für ener-
getische Sanierungsmaßnah-
men am Bauhof und Sport-
haus.

Mit 6861 Euro wird die Be-
leuchtung des Rathauses in
Neuental auf LED umgerüstet.
Edermünde bekommt 2473
Euro für die Umrüstung der
Beleuchtung in der Bilstein-
halle Besse auf LED. In Ottrau
wird die Errichtung einer E-La-
destation im Gemeindegebiet
mit 2336 Euro gefördert. Zu-
dem wurden fünf private An-
träge bewilligt. (ras)

SCHWALM-EDER. Mit
90 716 Euro fördert die Ener-
gieeffizienz Kommunal Mitge-
stalten gGmbH (EKM) in die-
sem Jahr weitere Projekte zum
Klimaschutz im Schwalm-
Eder-Kreis. Der Regionalaus-
schuss bewilligte die entspre-
chenden Förderanträge.

Demnach erhält unter an-
derem Borken 20 376 Euro für
die Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung auf LED. Mit einem
Betrag von 10 496 wird die Er-
richtung einer Elektroladesäu-
le am Rathaus in Wabern ge-
fördert. Felsberg und Melsun-
gen erhalten je 9000 Euro für

Geld für Projekte
zum Klimaschutz
Energie sparsam und sinnvoll einsetzen

für ehrenamtliche Mitarbeiter
startet im August. Die Koordi-
natorin stellt den Kontakt zu
den Familien her und ist auch
zuständig für die Ausbildung
der ehrenamtlichen Begleiter.

Träger des Dienstes ist der
Deutsche Kinderhospizverein
in Olpe. Er betreibt bundes-
weit 21 ambulante Kinder-
und Jugendhospizdienste.
Weitere Auskünfte unter Tel.
0561/5 29 77 10 (bitte Nach-
richt hinterlassen) oder unter
kassel@deutscher-kinderhos-
pizverein.de (hro)

SCHWALM-EDER. Der Ambu-
lante Kinder- und Jugendhos-
pizdienst Kassel/Nordhessen
lädt für Mittwoch, 25. April, ab
18 Uhr zu einem Informati-
onsvortrag ein, der um 18 Uhr
im Hotel/Restaurant Kaiser-
pfalz, Gießener Str. 20, in
Fritzlar beginnt.

Die Veranstaltung richtet
sich an Menschen aus Kassel
und der Umgebung, die an ei-
ner ehrenamtlichen Mitarbeit
interessiert sind, teilte Koordi-
natorin Birgitta Priester mit.
Der nächste Befähigungskurs

Kinderhospizdienst
sucht weitere Helfer
Informationsvortrag in der Fritzlarer Kaiserpfalz

Qualität seit über 100 Jahren

Design-Küchen direkt ab Werk
Profitieren Sie bei Beratung und Preis!

müller küchen – Werksverkauf Kassel
Holländische Straße 316, 34127 Kassel
Mo, Mi, Do, Fr: 10:00 – 18:30 Uhr
Samstag: 10:00 – 16:30 Uhr
Tel. +49 (0) 561 – 861 94 176
www.mueller-kuechen-kassel.de

Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin in
unserem neuen Studio in der Holländischen Str. 316!

Preisgekrönte Designer-Stücke
mit extra Rabatt, jetzt sichern!

Design
Festival

2018

Bis zum 31.5.2018
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